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Aus der Gemeinde
Regionaler Energietag 2016
Das Wetter hätte für eine eBike-
Tour nicht besser sein können!
Der Einladung von den Energiekommis-
sionen Bischofszell und Zihlschlacht-
Sitterdorf an den Regionalen Energietag
2016 folgten einige Energieinteressierte.
Der Anlass stand im Zeichen von erneuer-
baren Energien wie Wind, Sonne und Holz.
Ob mit dem eBike, den Elektroautos oder
gar in Eigenregie machten sich einige
Gruppen auf die Tour und besuchten die
drei Standorte Bischofszell, Leutswil und
Hohentannen. Sie nutzten die Gelegenheit
sich am Energietag etwas genauer zu
informieren und Fragen zu stellen. Für flüs-
sige sowie feste Energie für die Besucher
war an allen Posten gesorgt.

Windturbine
Und wie sie drehte! In den späteren Nach-
mittagsstunden war genügend Wind für die
Rotorenblätter der Windturbine aufgekom-
men. Wer nicht zu früh am Bogenturm war,
konnte sich selbst von der völlig geräusch-
losen Drehung überzeugen.
Das kleine Windkraftwerk lockte zahlreiche
Besucher an. Die Windkraft wurde von
dem meisten der Kernenergie vorgezogen.
An einem guten Standort kann die Turbine
eine Jahresenergieproduktion von ca.
2‘500 – 3‘000 kWh erzeugen. Ein mittel-
grosser Schweizer Haushalt verbraucht
ca. 4‘500 kWh ohne Trinkwarmwasser und
ohne Heizung.

Lüftungsbox
Schon fast «heimelig» war es in der Box
mit dem Hirschgeweih und den Tapeten an
den Wänden!
Am schnellsten erkennbar war der rasche
Anstieg an CO2 in der Atemluft in der
Lüftungsbox mit mehreren Personen. Die
Besucher konnten sich mit einem Mess-
gerät überzeugen, wie schnell das CO2 in
der Atemluft im geschlossenen Raum
ansteigt und gleichzeitig der Sauerstoff
abnimmt. 
Mit der Aktivierung der Lüftungsanlage
konnten sie feststellen, dass das CO2 in
der Atemluft bei eingeschalter Lüftungsan-
lage rascher sinkt. Sauerstoff ist für unsere
Gesundheit lebenswichtig. Mit einer kon-
trollierten Lüftung ist immer genügend
Sauerstoff in den Wohn- und Schlafräu-
men. 

Lichtbar
Erhellt: Eindrücklich war die grosse Vielfalt
an Leuchtkörpern zu sehen – von der her-
kömmlichen Glühbirne über die Halogen-

leuchte und die Leuchtstoffröhren bis zum
energiesparenden LED-Leuchtkörper. 
An der Lichtbar leuchtete oder blitzte wohl
auch der eine oder andere Gedanke auf,
als per Knopfdruck die Unterschiede der
Leuchtstärke, des Farbtons und ganz
spannend des Energieverbrauchs sichtbar
wurden. 
Im Vergleich zu einer Halogenleuchte mit
ca. 2'500 Leuchtstunden leuchtet ein LED-
Leuchtmittel bei einem rund 10x geringe-
ren Stromverbrauch je nach Qualität bis zu
16x länger. Doppelter Gewinn!

Fernwärme
Nicht nur der Einblick in die grosse
Heizanlage in der ehemaligen Käserei war
spannend, sondern auch das LWL-Netz
(Glasfaser) für den Weiler Leutswil ver-
diente seine Aufmerksamkeit. Betrieben
wird die Zentralheizung mit Holzschnit-
zeln. Jede angeschlossene Haushaltung
kann selbst bestimmen, wann die Heizung
eingeschaltet werden soll und wieviel Grad
gewünscht sind. Dort wo früher Käse und
andere Milchprodukte hergestellt wurden,
versorgen heute zwei Zentralen fast den
ganzen Weiler. Eine Erfolgsgeschichte mit
Vorbildcharakter!
Gestärkt mit Most «frisch ab Presse» oder
Mineralwasser ging’s weiter an den näch-
sten Posten.

Smartflower
Wirklich stilvoll! In voller Grösse stand sie
da, die Smartflower in Hohentannen. Be-
eindruckt von der Gesamthöhe von knapp
5 m mit ihrer astronomischen Steuerung
zeigte sich die «schlaue Blume» in ausge-
breitetem Solarmodulfächer. Sie liefert im
Schnitt ca. 4‘000 kWh pro Jahr und erreicht
einen Eigennutzgrad um ca. 60%. 
Aus Sicht der Veranstalter kann der Anlass
als gelungen betrachtet werden. Das Echo
der Besucher war gut und die Frequenz
entsprach ungefähr den Erwartungen. 
Im Namen der Gemeinden Bischofszell
und Zihlschlacht-Sitterdorf danken die bei-
den Energiekommissionen allen Beteilig-
ten für ihren Beitrag: Gruppenführer der
Radtouren, eMobil-Chauffeure, Posten-
chefs, allen Sponsoren und Helfern für die
Unterstützung in jeglicher Art, den beiden
Gastrobetrieben, etc. und natürlich auch
allen Besuchern. Schön waren Sie dabei!
Für alle, die nicht dabei sein konnten hält
die Energiekommission Bischofszell am
nächsten Energietag im kommenden Jahr
wieder Innovationen aus der Welt der
Energie für Sie bereit! 

Energiekommission Bischofszell
Pascale Fässler, OK Energietag 2016
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Anzeige

Eine Lehre, die sich den Talenten anpasst
Flexibler ist besser – gerade bei der
Berufswahl. Darum bietet der Autoge-
werbeverband Schweiz (AGVS) ein
Lehrmodell an, das sich ganz nach den
Talenten der Lernenden richtet. Und mit
ihren Bedürfnissen mitwächst.

Die einen sind technisch und handwerklich
begabt, andere arbeiten gerne am Com-
puter. Die einen interessiert eher das
Kaufmännische, wieder andere blühen
beim Beraten und Verkaufen auf. Die
Interessen und Talente junger Leute sind
ganz verschieden. Und sie können sich
weiterentwickeln. Der Autogewerbever-
band Schweiz (AGVS) bietet darum
Lehren für verschiedene Bedürfnisse –
und verschiedene schulische Vorausset-
zungen an. 

Im eigenen Tempo zum Berufsziel
Die Basis für eine Berufskarriere in der
Automobilbranche bildet eine der drei

Basislehren. Lehrzeit zwei, drei bzw. vier
Jahre. Der Clou: Fängt ein Lernender so
richtig Feuer und möchte weiterkommen,
ist das mit einer verkürzten Zusatzlehre
jederzeit möglich. Direkt nach dem Be-
rufsabschluss oder irgendwann später.
«Mit unserem flexiblen Lehrmodell kom-
men wir den Bedürfnissen junger Men-
schen entgegen», erklärt Marc Widler,
Geschäftsführer des AGVS Thurgau.
«Jeder Lernende kann sich so in seinem
eigenen Tempo weiterentwickeln.» 

Mehr Informationen im Internet
135 ausbildende AGVS-Garagen gibt es
im Kanton Thurgau. Diese haben vor kur-
zem eine Microsite mit den wichtigsten
Informationen zu den verschiedenen
Basislehren ins Netz gestellt. Ebenfalls auf
der Microsite: Eine interaktive Karte mit der
Möglichkeit, einfach mit einer AGVS-
Garage in der Nähe in Kontakt zu treten.
Denn: «Welche Lehre am besten passt,

das finden interessierte Jugendliche am
sichersten vor Ort heraus», sagt Marc
Widler. Alle AGVS-Garagen bieten darum
Schnupperlehren an. 

Mehr Informationen auf:
www.lehrstelle-2017.ch. 
Im WhatsApp-Chat beantwortet ein Ex-
perte des AGVS unkompliziert und schnell
alle Fragen zum Thema: 079 217 13 62.

Oliver Fried

Eine der drei AGVS-Basislehren:
Automobil-Fachmann/frau

Einladung zur öffentlichen Ausstellung
Projektwettbewerb Neubau Kindergarten Zihlschlacht

Die Volksschulgemeinde Bischofszell freut
sich, Ihnen das Siegerprojekt, sowie sämt-
liche eingereichten Projekte für den neuen
Kindergarten in Zihlschlacht zu präsentie-
ren!

Eröffnung
Am Dienstag, 25. Oktober 2016 findet um
17.00 Uhr die offizielle Eröffnung der
Ausstellung mit einem Apéro statt. 

Öffnungszeiten Ausstellung
Dienstag,
25.10.2016 17.00 – 20.00 Uhr
Mittwoch,
26.10.2016 17.00 – 20.00 Uhr
Donnerstag,
27.10.2016 17.00 – 20.00 Uhr
Freitag,
28.10.2016 17.00 – 20.00 Uhr
Samstag, 
29.10.2016 10.00 – 12.00 Uhr

Ort
Schulungsraum Feuerwehrdepot Zihl-
schlacht

Im Namen der Schulbehörde und des
Preisgerichts laden wir sie ganz herzlich
zur Besichtigung der eingereichten Pro-
jekte ein!

Volksschulgemeinde Bischofszell
Roger Rohner
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Aus der Gemeinde
Regionaler Energietag 2016
Das Wetter hätte für eine eBike-
Tour nicht besser sein können!
Der Einladung von den Energiekommis-
sionen Bischofszell und Zihlschlacht-
Sitterdorf an den Regionalen Energietag
2016 folgten einige Energieinteressierte.
Der Anlass stand im Zeichen von erneuer-
baren Energien wie Wind, Sonne und Holz.
Ob mit dem eBike, den Elektroautos oder
gar in Eigenregie machten sich einige
Gruppen auf die Tour und besuchten die
drei Standorte Bischofszell, Leutswil und
Hohentannen. Sie nutzten die Gelegenheit
sich am Energietag etwas genauer zu
informieren und Fragen zu stellen. Für flüs-
sige sowie feste Energie für die Besucher
war an allen Posten gesorgt.

Windturbine
Und wie sie drehte! In den späteren Nach-
mittagsstunden war genügend Wind für die
Rotorenblätter der Windturbine aufgekom-
men. Wer nicht zu früh am Bogenturm war,
konnte sich selbst von der völlig geräusch-
losen Drehung überzeugen.
Das kleine Windkraftwerk lockte zahlreiche
Besucher an. Die Windkraft wurde von
dem meisten der Kernenergie vorgezogen.
An einem guten Standort kann die Turbine
eine Jahresenergieproduktion von ca.
2‘500 – 3‘000 kWh erzeugen. Ein mittel-
grosser Schweizer Haushalt verbraucht
ca. 4‘500 kWh ohne Trinkwarmwasser und
ohne Heizung.

Lüftungsbox
Schon fast «heimelig» war es in der Box
mit dem Hirschgeweih und den Tapeten an
den Wänden!
Am schnellsten erkennbar war der rasche
Anstieg an CO2 in der Atemluft in der
Lüftungsbox mit mehreren Personen. Die
Besucher konnten sich mit einem Mess-
gerät überzeugen, wie schnell das CO2 in
der Atemluft im geschlossenen Raum
ansteigt und gleichzeitig der Sauerstoff
abnimmt. 
Mit der Aktivierung der Lüftungsanlage
konnten sie feststellen, dass das CO2 in
der Atemluft bei eingeschalter Lüftungsan-
lage rascher sinkt. Sauerstoff ist für unsere
Gesundheit lebenswichtig. Mit einer kon-
trollierten Lüftung ist immer genügend
Sauerstoff in den Wohn- und Schlafräu-
men. 

Lichtbar
Erhellt: Eindrücklich war die grosse Vielfalt
an Leuchtkörpern zu sehen – von der her-
kömmlichen Glühbirne über die Halogen-

leuchte und die Leuchtstoffröhren bis zum
energiesparenden LED-Leuchtkörper. 
An der Lichtbar leuchtete oder blitzte wohl
auch der eine oder andere Gedanke auf,
als per Knopfdruck die Unterschiede der
Leuchtstärke, des Farbtons und ganz
spannend des Energieverbrauchs sichtbar
wurden. 
Im Vergleich zu einer Halogenleuchte mit
ca. 2'500 Leuchtstunden leuchtet ein LED-
Leuchtmittel bei einem rund 10x geringe-
ren Stromverbrauch je nach Qualität bis zu
16x länger. Doppelter Gewinn!
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(Glasfaser) für den Weiler Leutswil ver-
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kann selbst bestimmen, wann die Heizung
eingeschaltet werden soll und wieviel Grad
gewünscht sind. Dort wo früher Käse und
andere Milchprodukte hergestellt wurden,
versorgen heute zwei Zentralen fast den
ganzen Weiler. Eine Erfolgsgeschichte mit
Vorbildcharakter!
Gestärkt mit Most «frisch ab Presse» oder
Mineralwasser ging’s weiter an den näch-
sten Posten.

Smartflower
Wirklich stilvoll! In voller Grösse stand sie
da, die Smartflower in Hohentannen. Be-
eindruckt von der Gesamthöhe von knapp
5 m mit ihrer astronomischen Steuerung
zeigte sich die «schlaue Blume» in ausge-
breitetem Solarmodulfächer. Sie liefert im
Schnitt ca. 4‘000 kWh pro Jahr und erreicht
einen Eigennutzgrad um ca. 60%. 
Aus Sicht der Veranstalter kann der Anlass
als gelungen betrachtet werden. Das Echo
der Besucher war gut und die Frequenz
entsprach ungefähr den Erwartungen. 
Im Namen der Gemeinden Bischofszell
und Zihlschlacht-Sitterdorf danken die bei-
den Energiekommissionen allen Beteilig-
ten für ihren Beitrag: Gruppenführer der
Radtouren, eMobil-Chauffeure, Posten-
chefs, allen Sponsoren und Helfern für die
Unterstützung in jeglicher Art, den beiden
Gastrobetrieben, etc. und natürlich auch
allen Besuchern. Schön waren Sie dabei!
Für alle, die nicht dabei sein konnten hält
die Energiekommission Bischofszell am
nächsten Energietag im kommenden Jahr
wieder Innovationen aus der Welt der
Energie für Sie bereit! 

Energiekommission Bischofszell
Pascale Fässler, OK Energietag 2016
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28.08.16: Heute war nicht nur für die
Jugikinder ein grosser Korbball-Tag,
sondern auch für Rini, denn er hatte
Geburtstag und wir eine tolle Erfahrung
an der Schweizermeisterschaft in Bern.

Früh am Morgen trafen wir uns noch ein
bisschen verschlafen bei der Bruggwie-
senhalle. Die Jugikinder haben Rini mit
dem Geburtstagslied begrüsst. Wir haben
auch Geschenke und einen Kuchen
gebracht. Um 6:00 Uhr ging es auch schon
los Richtung Bern, wo wir um 8:00 Uhr
ankamen. Voller Zuversicht suchten wir
uns einen schattigen Platz. Wir konnten
uns kurz aufwärmen und einige Körbe wer-
fen. Um 9:00 Uhr hatten wir U16 Mädchen
auch schon das erste Spiel, welches wir
erfolgreich gewinnen konnten. Mit jeder
Stunde wurde es heisser und demnach
verloren wir leider auch etwas an Energie,
wie man an den Spielen sehen konnte. Wir
haben auch gemerkt, dass wir an der
Schweizermeisterschaft sind  und es da
etwas stärkere Gegnerinnen hat. Wir
schlossen in der Vorrunde mit dem 3. Platz
ab. 
Am Morgen, als es für die U14 Mädchen
ans Einlaufen ging, waren alle noch etwas
im Dämmermodus. Doch nach den
Übungen waren auch wir alle wach. Wir
dachten es zumindest, aber die starken
Gegnerinnen liessen uns in der Vorrunde
fast keine Chance, oder wir waren einfach
etwas zu lieb.  Dann war es auch schon

Mittag und wir haben uns verpflegt. Später
haben wir auch ein Stück Kuchen bekom-
men, der sehr lecker war. Wir U14
Spielerinnen sind leider erst ab der
Mittagspause so richtig ins Spiel gekom-
men – schade – denn da konnten wir fast
alle Spiele für uns entscheiden und sind
somit noch auf dem eher enttäuschenden
17. Schlussrang von 20 gelandet. 
Frisch gestärkt gingen auch wir «Grossen»
uns aufwärmen und verloren darauf gleich
das erste Spiel. Im Anschluss hatten wir
einen harten Kampf gegen Erlen. Beide
Mannschaften wollten dem heimischen
Gegner nichts schenken und spielten mit
vollem Einsatz.  Nach 18 Minuten ertönte
der Schlusspfiff und es stand 2:2, somit
musste das Penaltyschiessen entschei-
den. Leider war Erlen besser und wie an
der Thurgauermeisterschaft konnte Erlen
dasselbe Duell wieder für sich entschei-
den. 

Auf dem 12. Schlussrang schlossen wir
den Tag ab und konnten erschöpft dem
Heimweg entgegen blicken. Wir, wie auch
Rini und Joe hatten gedacht, dass unsere
Mannschaft mehr hätte herausholen müs-
sen, doch es war eine tolle Erfahrung und
es machte riesigen Spass. Nachher beka-
men wir alle noch ein Glace von Fam.
Bürgi gesponsert. Später gingen wir
zurück zu unserem Bus. Dort packte Rini
mit grosser Freude seine tollen Geschenke
aus. Auf dem lustigen Heimweg haben wir
noch einen Abzweiger in den McDonalds
gemacht und gönnten uns einen Burger.
Rini spendierte uns noch ein Glace. Bald
ging es weiter und schon waren wir in
Bischofszell. Den ganzen Tag werden wir
niemals vergessen und die Erfahrungen
nehmen wir in die Spiele mit, die wir noch
haben.

Janine&Jasmine&Selina

Aus den Vereinen
Schweizermeisterschaft Korbball Jugi Bischofszell

Sie kennen uns noch nicht? Lernen
Sie uns kennen!
Tagesfamilien Mittel- und Oberthurgau
vermittelt Betreuungsplätze für Kinder
im Alter von 0 bis ca. 14 Jahren in Ta-
gesfamilien.

Für berufstätige Eltern stellt diese Be-
treuungsform ein wertvolles Angebot dar,
denn je nach Arbeitszeit können auch
Randzeiten oder Wochenenden abgedeckt
werden. Die Eltern wissen ihr Kind im fami-
liären Umfeld gut aufgehoben. Tagesfami-
lien Mittel- und Oberthurgau bietet in

Zusammenarbeit mit insgesamt 25 Ge-
meinden im Gebiet Mittel- und Oberthur-
gau für Eltern einen einkommensabhängi-
gen Tarif an, so dass jede Familie ihren
finanziellen Möglichkeiten entsprechend
unser Betreuungsangebot wahrnehmen
kann.

Kontakt:
Tagesfamilien Mittel- und Oberthurgau,
Fabrikstrasse 1, 8586 Erlen,
071 620 29 43, 
www.tagesfamilien-motg.ch

Sie kennen uns noch nicht? Lernen
Sie uns kennen!
Tagesfamilien Mittel- und Oberthurgau
vermittelt Betreuungsplätze für Kinder
im Alter von 0 bis ca. 14 Jahren in Tages-
familien.

Für berufstätige Eltern stellt diese Betreu-
ungsform ein wertvolles Angebot dar, denn
je nach Arbeitszeit können auch Randzei-
ten oder Wochenenden abgedeckt werden.
Die Eltern wissen ihr Kind im familiären
Umfeld gut aufgehoben. Tagesfamilien
Mittel- und Oberthurgau bietet in Zusam-

menarbeit mit insgesamt 25 Gemeinden im
Gebiet Mittel- und Oberthurgau für Eltern
einen einkommensabhängigen Tarif an, so
dass jede Familie ihren finanziellen Mög-
lichkeiten entsprechend unser Betreu-
ungsangebot wahrnehmen kann.

Kontakt:
Tagesfamilien Mittel- und Oberthurgau,
Fabrikstrasse 1, 8586 Erlen,
071 620 29 43, 
www.tagesfamilien-motg.ch
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Unihockey oder auch Englisch Floor-
ball ist eine Mannschaftssportart aus
der Familie der Stockballspiele. Das
Unihockey wurde in den 1970er Jahren
gemeinsam in Schweden, der Schweiz
und Finnland entwickelt.

Mit über 30‘000 lizenzierten Spielerinnen &
Spieler gehört die Schweiz zu den Top 3
Nationen im Unihockey. Die Sportart ist in
der Schweiz hinter Fussball und Eishockey
die Drittgrösste und gewinnt jährlich an
Popularität und Zuwachs. Der Saison-
betrieb im Unihockey findet vom Septem-

ber bis März statt und ist daher mit
Eishockey zu vergleichen. Die enorme
Intensität, schnelle Ballwechsel und physi-
sche Präsenz auf dem Spielfeld machen
das Spielgeschehen für Zuschauer sehr
interessant. Gespielt wird in der Schweiz in
2 Kategorien. Im Grossfeld, bei welchem 5
vs. 5 Feldspieler spielen und im Kleinfeld,
wo 3 vs. 3 Feldspieler um jeden Zentimeter
Hallenboden kämpfen.

UHC F.P. Niederwil – ein Verein mit 100
Mitgliedern, aktiv im Kleinfeld-Unihockey
der Schweizer Meisterschaft, welcher

seine Trainings und Heimspiele im OZ
Oberbüren austrägt. Wir haben 3 Herren-
Teams, 1 Damen-Team und 5 Junioren-
Teams (ab 4 Jahren). Weitere Informatio-
nen im Internet unter:
www.flying-penguins.ch
Haben wir dein Interesse geweckt?
Möchtest auch Du gerne Unihockey spie-
len – Zögere nicht mit uns Kontakt aufzu-
nehmen und uns in einem Probetraining zu
besuchen.
Kontakt Sportchef: Dominik Meisser
079 249 92 60 oder domimeisser@gmx.ch

Voranzeige Plausch-Unihockey-Turnier:
Samstag, 25. März 2017, OZ Oberbüren

Aus den Vereinen
LUST AUF UNIHOCKEY?
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Ein neuer Bewegungstrend zeichnet sich
ab – Power Tai Chi – welches, uralte chine-
sische Bewegungskunst mit deren Prin-
zipien und westliches Fitnessprogramm
verbindet. 
Power Tai Chi geht in seiner Art weit über
ein normales Fitnessprogramm hinaus. 

Nach dem Power Tai Chi sind alle aufge-
stauten Stressfaktoren grösstmöglichst
abgebaut, das Trainings-T-Shirt nass, alle
Muskeln entspannt, die Verspannungen im
Schulter und Nackenbereich gelöster, die
Hüfte und das Kreuz geschmeidiger.

Die Herzfrequenz bleibt innerhalb der
geforderten Limite, die Organe werden

nicht überlastete und zudem wird der
Spassfaktor ausgiebig gefördert.
Kraftvolle Sequenzen und Bewegung mit
Power werden Deine Ausdauer verbessern
und stärken.
Eigens zusammengetragene, anspruchs-
volle Bewegungen unterstützen die
Straffung der Muskulatur von Beine und
Po. Korrekte Haltung und Atemtechniken
sind wichtige Bestandteile. 

Mitmachen kann jede und jeder, der seine
Konstitution verbessern möchte. 
Kursstart: jeweils Donnerstag 

ab dem 27.10.16 
Kursdauer: 10 x 1 Stunde von

18.00 bis 19.00 Uhr

Kursort: Body Mind Point,
Rotfarb 7, 
9213 Hauptwil 

Siehe auch        www.tcqg.ch

Gratisschnuppern am ersten Abend!

Aus der Gemeinde
Power Tai Chi

Sicher im Sattel und im Umgang mit dem Pferd
bfu-Sicherheitstipp «Reiten»
Beim Reiten stehen Sport, Natur und die
Liebe zum Tier in Einklang. Eine Kombi-
nation, die vor allem das weibliche
Geschlecht fasziniert. Jährlich verunfallen
in der Schweiz im Schnitt über 8000
Personen, meist Frauen, beim Pferde-
sport. 2 dieser Fälle enden tödlich.
Verletzungen nach Reitunfällen sind oft
schwer und in den meisten Fällen die
Folge von Stürzen. Verletzungen im
Bereich des Rumpfs und der Wirbelsäule
machen den grössten Anteil aus, bei
Unfällen mit Kindern und solchen mit
Todesfolge sind Kopfverletzungen häufi-
ger. 

Tipps
• Erlernen Sie den Umgang mit Pferden 

und das Reiten in einem fachlich kom-
petenten Reitbetrieb oder Verein. 

• Tragen Sie beim Führen und Ausreiten 

Reithelm, Reitstiefel, Handschuhe und 
Schutzweste.

• Kontrollieren Sie regelmässig Zaum-
zeug, Sattel und Steigbügel.

• Unternehmen Sie Ausritte nicht allein 
und tragen Sie ein Mobiltelefon auf 
sich. 

• Vergessen Sie nicht, dass Verhalten 
und Reaktionen von Pferden manch-
mal unberechenbar sind.

In unserer Broschüre 3.148 «Reiten» fin-
den Sie noch viel mehr Informationen:
www.bestellen.bfu.ch. 

Peter Scherrer

Das Tiefbauamt des Kantons Thurgau teilt mit:

Strasse zwischen Bürglen und Sulgen vollständig gesperrt
Seit dem 29. August 2016 wurden auf der
Strasse zwischen Bürglen und Sulgen die
Randabschlüsse ersetzt sowie die Stras-
senentwässerung den neuen Gegeben-
heiten angepasst. Nun stehen die Fräs-
/Asphaltierarbeiten und das Applizieren
der Markierung an – danach sind die
Bauarbeiten im Projektabschnitt abge-
schlossen.
Für diese Arbeiten muss der gesamte
Sanierungsabschnitt aus Gründen der
Effizienz, der Qualität und der Arbeits-
sicherheit vollständig gesperrt werden. Die

Sperrung erfolgt von Donnerstag, 29.
September 2016, 15 Uhr, bis Montag, 3.
Oktober 2016, 7 Uhr. Die genannten
Arbeiten erfordern eine trockene und stabi-
le Witterung. Bei Regenwetter verschieben
sich die Bauarbeiten entsprechend.
Während der Vollsperrung ist die Zu- und
Wegfahrt zu den Liegenschaften nicht mög-
lich. Für die betroffenen Anwohnerinnen und
Anwohner bedingt dies das frühzeitige
Parkieren der Fahrzeuge ausserhalb des
Baustellenbereichs. Der Strassenverkehr
wird über Opfershofen umgeleitet.

Die Beachtung der Baustellensignalisation
hilft, Gefahrensituationen zu vermeiden.
Unternehmer, Bauleitung und Bauherr-
schaft werden bemüht sein, die Beein-
trächtigungen möglichst gering zu halten.

Kontaktperson für Strassenbau: 
Patrick Haltner, 058 345 79 54

Kontaktperson für Verkehr/ÖV/Umleitun-
gen: Erich Müller, 058 345 79 33
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Aus der Gemeinde / Aus der Schule

Gewaltloser Widerstand und mutig gegen Übergriffe
Wiederum lädt die Elternschule Bi-
schofszell dieses Jahr zu drei attrakti-
ven und zeitgemässen Veranstaltungen
ein. Diese beginnen jeweils um 20 Uhr
in der Aula Sandbänkli und die
Teilnahme ist kostenlos.

Stärke statt Macht
An der ersten von den insgesamt drei
Veranstaltungen vom Dienstag, 25. Okto-
ber spricht Ausbildnerin und Trainerin
Belinda Strazzer über Stärke statt Macht
und wie man mit der Neuen Autorität und
dem Gewaltlosen Widerstand stark sein
kann. Die neue Autorität steht für Aner-
kennung, Respekt und echte Stärke. Oft
entwickeln sich Beziehungen innerhalb
einer Familie in eine Richtung, in der sich
keiner der Beteiligten mehr wohl fühlt.
Spätestens wenn durch Streit, Drohungen,
Aggression, Gewalt, Beleidigungen, Zwän-
ge oder andere belastende Verhaltens-
weisen Beziehungen innerhalb der Familie
oder im sozialen Umfeld unerträglich wer-
den, ist es wichtig, sich Unterstützung zu
holen. Wenn die Kinder herausfordern und
die Eltern sich machtlos fühlen, dann ist es
Zeit, neue Wege zu gehen. Die Referentin
möchte aufzeigen, wie Eltern stark sein
können. Ihr Referat für die Erfolgsstrategie
der Neuen Autorität und dem Gewaltlosen
Widerstand hilft mit, neue Ansätze, Stärke,
Präsenz und Autorität gewinnend einset-
zen zu können, dies ganz nach dem Motto
des ersten Vortragsabends: «Den Finger
am Puls halten». Strazzer möchte aufzei-
gen, wie man mit Gewaltlosem Widerstand
stark und präsent sein kann.

Schutz vor Übergriffen und
Auswege aus der
Beschleunigungsfalle
Marion Sontheim, Erwachsenenbildnerin
und dipl. Familienbegleiterin und Spiel-
gruppenleiterin, möchte den Eltern am
Donnerstag, 10. November aufzeigen, wie
sie ihre Kinder gegen Übergriffe schützen
können. Genügt es, dem Kind einzuprä-
gen, dass es mit keinem Fremden mitge-
hen soll? Gemäss den Feststellungen der
Referentin sind der alltägliche Umgang,
eine vertrauensvolle Atmosphäre und der
Umgang mit den persönlichen Grenzen für
den Schutz des Kindes wichtig. Gemäss
Sontheim können Eltern viel dazu beitra-
gen, dass ihre Kinder mutig und stark
gegen Übergriffe werden. An diesem
Abend sollen verschiedene Ansätze aufge-
zeigt und praktische Anregungen vermittelt
werden, welche sich im Alltag umsetzen
lassen. 
Über das Thema «Auswege aus der
Beschleunigungsfalle» folgt  am dritten
Abend, Montag, 28. November, ein

Plädoyer von Mark Riklin, Begründer der
«Meldestelle für Glücksmomente» und
Lehrbeauftragter an der FSH St. Gallen. In
einem afrikanischen Sprichwort heisst es:
«Das Gras wächst nicht schneller, wenn
man daran zieht». Ganz im Gegenteil, es
droht entwurzelt zu werden. Genauso ver-
hält es sich auch mit Kindern. «Jedes Kind
hat einen eigenen inneren Fahrplan und
ein angeborenes persönliches Tempo, in
dem es ernstgenommen werden will», sagt
der Landesvertreter des «Verein zur Ver-
zögerung der Zeit». Gemäss Riklin wün-
schen sich Kinder unverplante Zeit zum
Träumen, Trödeln und Spielen und sehnen
sich nach erwachsenenfreien Zeiten und
Räumen.

Auch dieses Jahr versprechen die drei
Veranstaltungen lehrreiche und interes-
sante Informationen. Sie geben den Eltern
und weiteren Interessierten Antworten und
Inputs für den Erziehungsalltag. Der Eintritt
ist frei.

Werner Lenzin

Jens Havenstein, Präsidentin
Franziska Lenzin, 
Janine Fedi, Christoph Oertly,
und Eva Hotz vom Vorstand
freuen sich auf ein reges
Interesse an ihrem Angebot
in der Aula Sandbänkli

Das Eltern-Kind-Cafe hat eine neue Adresse
Das von Claudia König ins Leben geru-
fene Eltern-Kind-Cafe ist ab dem 20.
September 2016 NEU an der Kirchgas-
se 4 in Bischofszell zu finden, wo paral-
lel jeweils die Mütter- und Väterbe-
ratung der conex familia stattfindet. 
Das Eltern-Kind-Cafe ist ein Begegnungs-
ort für Mütter und Väter mit Babys und
Kleinkindern bis 3 Jahre. Hier können Sie
Kontakte knüpfen, sich austauschen oder
über vielfältige Themen rund um den
Erziehungsalltag diskutieren. Der Besuch
ist kostenlos. Für nähere Auskünfte steht
Claudia König unter ckoenig@gmx.de
oder 071 545 0847 zur Verfügung.
Das Eltern-Kind-Cafe findet jeweils von
16:00 bis 17:30 Uhr an folgenden Daten
statt: Di 20.9.2016, Di 27.9., Herbstferien

Di 25.10., Di 8.11., Di 15.11., Di 29.11.
Di 6.12., Di 20.12.

Nina Rodel, für das Ressort Gesundheit
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Ein neuer Bewegungstrend zeichnet sich
ab – Power Tai Chi – welches, uralte chine-
sische Bewegungskunst mit deren Prin-
zipien und westliches Fitnessprogramm
verbindet. 
Power Tai Chi geht in seiner Art weit über
ein normales Fitnessprogramm hinaus. 

Nach dem Power Tai Chi sind alle aufge-
stauten Stressfaktoren grösstmöglichst
abgebaut, das Trainings-T-Shirt nass, alle
Muskeln entspannt, die Verspannungen im
Schulter und Nackenbereich gelöster, die
Hüfte und das Kreuz geschmeidiger.

Die Herzfrequenz bleibt innerhalb der
geforderten Limite, die Organe werden

nicht überlastete und zudem wird der
Spassfaktor ausgiebig gefördert.
Kraftvolle Sequenzen und Bewegung mit
Power werden Deine Ausdauer verbessern
und stärken.
Eigens zusammengetragene, anspruchs-
volle Bewegungen unterstützen die
Straffung der Muskulatur von Beine und
Po. Korrekte Haltung und Atemtechniken
sind wichtige Bestandteile. 

Mitmachen kann jede und jeder, der seine
Konstitution verbessern möchte. 
Kursstart: jeweils Donnerstag 

ab dem 27.10.16 
Kursdauer: 10 x 1 Stunde von

18.00 bis 19.00 Uhr

Kursort: Body Mind Point,
Rotfarb 7, 
9213 Hauptwil 

Siehe auch        www.tcqg.ch

Gratisschnuppern am ersten Abend!

Aus der Gemeinde
Power Tai Chi

Sicher im Sattel und im Umgang mit dem Pferd
bfu-Sicherheitstipp «Reiten»
Beim Reiten stehen Sport, Natur und die
Liebe zum Tier in Einklang. Eine Kombi-
nation, die vor allem das weibliche
Geschlecht fasziniert. Jährlich verunfallen
in der Schweiz im Schnitt über 8000
Personen, meist Frauen, beim Pferde-
sport. 2 dieser Fälle enden tödlich.
Verletzungen nach Reitunfällen sind oft
schwer und in den meisten Fällen die
Folge von Stürzen. Verletzungen im
Bereich des Rumpfs und der Wirbelsäule
machen den grössten Anteil aus, bei
Unfällen mit Kindern und solchen mit
Todesfolge sind Kopfverletzungen häufi-
ger. 

Tipps
• Erlernen Sie den Umgang mit Pferden 

und das Reiten in einem fachlich kom-
petenten Reitbetrieb oder Verein. 

• Tragen Sie beim Führen und Ausreiten 

Reithelm, Reitstiefel, Handschuhe und 
Schutzweste.

• Kontrollieren Sie regelmässig Zaum-
zeug, Sattel und Steigbügel.

• Unternehmen Sie Ausritte nicht allein 
und tragen Sie ein Mobiltelefon auf 
sich. 

• Vergessen Sie nicht, dass Verhalten 
und Reaktionen von Pferden manch-
mal unberechenbar sind.

In unserer Broschüre 3.148 «Reiten» fin-
den Sie noch viel mehr Informationen:
www.bestellen.bfu.ch. 

Peter Scherrer

Das Tiefbauamt des Kantons Thurgau teilt mit:

Strasse zwischen Bürglen und Sulgen vollständig gesperrt
Seit dem 29. August 2016 wurden auf der
Strasse zwischen Bürglen und Sulgen die
Randabschlüsse ersetzt sowie die Stras-
senentwässerung den neuen Gegeben-
heiten angepasst. Nun stehen die Fräs-
/Asphaltierarbeiten und das Applizieren
der Markierung an – danach sind die
Bauarbeiten im Projektabschnitt abge-
schlossen.
Für diese Arbeiten muss der gesamte
Sanierungsabschnitt aus Gründen der
Effizienz, der Qualität und der Arbeits-
sicherheit vollständig gesperrt werden. Die

Sperrung erfolgt von Donnerstag, 29.
September 2016, 15 Uhr, bis Montag, 3.
Oktober 2016, 7 Uhr. Die genannten
Arbeiten erfordern eine trockene und stabi-
le Witterung. Bei Regenwetter verschieben
sich die Bauarbeiten entsprechend.
Während der Vollsperrung ist die Zu- und
Wegfahrt zu den Liegenschaften nicht mög-
lich. Für die betroffenen Anwohnerinnen und
Anwohner bedingt dies das frühzeitige
Parkieren der Fahrzeuge ausserhalb des
Baustellenbereichs. Der Strassenverkehr
wird über Opfershofen umgeleitet.

Die Beachtung der Baustellensignalisation
hilft, Gefahrensituationen zu vermeiden.
Unternehmer, Bauleitung und Bauherr-
schaft werden bemüht sein, die Beein-
trächtigungen möglichst gering zu halten.

Kontaktperson für Strassenbau: 
Patrick Haltner, 058 345 79 54

Kontaktperson für Verkehr/ÖV/Umleitun-
gen: Erich Müller, 058 345 79 33
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Seit 10 Jahren für Sie da – Danke sehr!
Sie, liebe Kundinnen und Kunden, ha-
ben es möglich gemacht, dass wir nun
schon seit 10 Jahren unser Geschäft in
Bischofszell betreiben dürfen. Dazu
möchte ich Ihnen meinen persönlichen
Dank aussprechen.

Nach 15 Jahren Informatikerfahrung habe
ich zu Hause, ganz alleine im kleinen Büro,
mit meiner Idee angefangen. Unser Haupt-
standort, mit Werkstatt und Ladengeschäft,
befindet sich in Bischofszell. 
Zudem bedienen wir drei Aussenstellen in
St. Gallen und Winterthur. Insgesamt ste-
hen Ihnen 5 Mitarbeitende zur Verfügung,
die sich um sämtliche Fragen rund um die
Informatik kümmern, sowohl für Privatper-
sonen als auch KMU’s.

Viele «Computer Fritzen» geben nach
wenigen Monaten oder Jahren wieder auf.
Gerade die Computerbranche ist stetig im
Wandel. Neue Funktionen, neue Program-
me und Gadgets lassen uns wenig Zeit
zum Durchatmen. Jeden Tag lernen wir für
Sie dazu. Wichtig ist auch, dass wir uns für

die ganze Computerwelt interessieren. So
ist es naheliegend, dass unser kleiner
Betrieb sich auch mit anderen Dingen als
«nur» mit Computern beschäftigt. Daten-
sicherungen, Webseiten/Internet, Schulun-
gen, Handyreparaturen – um nur einige
wenige zu nennen – sind eng mit dieser
Welt verbunden und unsere täglichen
Herausforderungen.

Gerade weil wir so vielseitig sind – sagen
viele Kunden – kommen sie gerne zu uns.
Es ist einfach praktisch «Einen für Alles»
zu haben. Das weite Einzugsgebiet über-
rascht mich immer wieder von neuem.

Als kleines Dankeschön laden wir unsere
Kunden oder die, die es gerne werden wol-
len, zu unserem Tag der offenen Tür mit
kleiner Verpflegung ein. 

Feiern Sie mit uns:
1.10.2016 an der Grabenstrasse 2, 
9220 Bischofszell von 9 bis 14 Uhr.

Roland Geiger - www.computerfritz.ch
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Outlet-Mode
Grosses Modesortiment
Qualität zum kleinsten Preis
Wehrstr. 12 • St.Gallen-Winkeln • cornelia-moden.ch

Mo 12 - 18 • Di - Fr  9.30 - 18 • Sa  9 - 16
 

Nach der WEGA 2016 schlafen Sie besser!
Badertscher präsentiert in Weinfelden
individuell gefertigte Matratzen, Topper,
Kissen und Polster.
Die diesjährigen WEGA-Besucher können
in der Halle 2 das aktuelle und vielseitige
Sortiment von Badertscher testen und erle-
ben. Vom 29. September bis 3. Oktober
2016 stehen personalisierte Matratzen in
allerbester Qualität und in diversen
Härtegraden im Mittelpunkt. Nach einem
kurzen Beratungsgespräch werden die
Matratzen gemäss den individuellen Kun-
denangaben einzeln produziert: Optimaler
Härtegrad, passende Grösse und Eigen-
schaft sorgen für den perfekten Liege-
komfort. Dieser exklusive Service ist nur
dank langjähriger Erfahrung und flexibler
Eigenproduktion ab Fabrik möglich.

Bettdecken aus Schurwolle, Wollauflagen,
Topper, Klima- und Formkissen sowie
diverse Polster nach Mass runden das viel-
fältige Angebot ab. Alles in bester Badert-
scher Qualität zu Top-Preisen ab Fabrik –
für den besten Schlaf. 

Top-Preise im Badertscher
Fabrikladen in Heldswil.
Wer die WEGA in Weinfelden nicht be-
sucht, kann sämtliche Angebote und
Produkte im Fabrikladen in Heldswil be-
gutachten und bestellen. Nebst attraktivem
Bettzubehör für zuhause fertigt Badert-
scher Polster und Matratzen für Wohn-
mobile, Wohnwagen, Camping, Garten-
möbel und Boote nach Mass und Form. 

Die Öffnungszeiten des Fabrikladens sind
Montag-, Mittwoch- und Freitagnachmittag,
jeweils von 14 bis 17 Uhr oder nach telefo-
nischer Vereinbarung. Weitere massge-
schneiderte Infos finden Sie unter:
www.badertscher-fabrikladen.ch.

Matthias Pfründer
P. Badertscher AG, Hohentannerstrasse 2
9216 Heldswil, Tel. 071 642 45 30
www.badertscher-fabrikladen.ch

Badertscher präsentiert an der WEGA 2016 das Beste für den optimalen Schlaf: 
Matratzen, Kissen und Polster nach Mass.
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Künzle Schreinerei AG
Bischofszell

Schreinerei w Innenausbau w Fensterfabrikation
Küchen w Möbel w CNC Bearbeitung

Festbestuhlung

Otmar Künzle w Espenweg 7 w 9220 Bischofszell
Telefon 071 422 32 32 w Fax 071 422 48 78

www.kuenzleschreinerei.ch

Anzeigen
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Kinderwoche Hauptwil 
17. – 20. Oktober 2016
Detektiv Pfeife folgt der
Glücksspur

Die Kinderwoche findet in den Herbstferien
vom 17. – 20. Oktober 2016, jeweils von
14:00 – 17:00 Uhr in der evangelischen
Kirche in Hauptwil statt.

Detektiv Pfeife möchte
eigentlich in die
Ferien fahren. 
Ein paar schöne
Tage irgendwo am
Meer verbringen. 
Und jetzt das! 
Statt Liegestuhl und

Sonne gibt`s Arbeit. 
Und was für eine!

Während der Kinderwoche gehen wir auf
Spurensuche, wir basteln, singen, spielen,
hören Geschichten aus der Bibel und
geniessen einen feinen Zvieri.

Am Donnerstag um 16.30 Uhr sind alle
Erwachsenen herzlich zum gemeinsamen
Abschluss eingeladen.

Wann: Montag – Donnerstag, 17. – 20. 
Oktober 2016, jeweils von 14:00 
– 17:00 Uhr

Wo: Evangelische Kirche Hauptwil
Wer: Kindergarten – 6. Klasse (separa-

tes Teenie-Programm für die 5. / 
6. Klasse)

Kosten: Fr. 5.00 pro Tag
Kleidung: Wetterfeste Kleider / Schuhe
Veranstalter: Evangelische Kirchgemein-

de Bischofszell – Hauptwil
Auskunft: Katja Brunnschweiler, 

071 422 59 94, 
k.brunnschweiler@bluewin.ch

Anmeldung: Via Anmeldetalon auf der 
Internetseite:
www.internetkirche.ch

oder: Katja Brunnschweiler, 
Hölderlinweg 2, 9213 Hauptwil

Freie Plätze im
Ferien(s)pass-
kurs: Ein Tag im
Zirkus Balloni
Am Montag 10. Oktober 2016 findet in
Bischofszell der Ferien(s)passkurs «1 Tag
Zirkusluft» schnuppern statt. Geführt wird
dieser unter professioneller Leitung von
Clown Pepe vom Zirkus Balloni. Wir möch-
ten diese Gelegenheit auch für  Ferien-
kinder und Kinder der umliegenden Ge-
meinden öffnen.
Alle SchülerInnen von der 1. bis 6. Klasse
sind dazu herzlich eingeladen. 
Der Kurs kostet für den ganzen Tag 
Fr. 15.–.
Dauer: 10.00-16.00 Uhr / 16.00-17.00 Uhr
Vorstellung
Mitnehmen: Lunch / bequeme Kleider an-
ziehen

Weitere Infos und Anmeldung bitte an: 
Helen Erni, Bischofszell 071/ 352 15 60  
hs.erni@teleb.ch
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Entlastung für ein gesundes, schmerzfreies Gehen
DROPA Drogerie Bischofszell: Aktionstag mit Fussanalyse

Gesundes, schmerzfreies Gehen ist für
das Wohlbefinden und die Lebensqua-
lität jedes Menschen ein ganz entschei-
dender Faktor. Doch jeder zweite Er-
wachsene klagt inzwischen über anhal-
tende Fussschmerzen. Das kommt
nicht von ungefähr, denn unsere Füsse
sind grossen Belastungen ausgesetzt.
Der gesunde Fuss hat eine natürliche
stossdämpfende Wirkung und kann
Seitwärtsverlagerungen ausbalancieren
und Stösse beim Gehen abfangen.

Harte Böden, nicht fussgerechtes Schuh-
werk, stundenlange stehende Tätigkeiten –
selbst der gesunde Fuss kann solchen
Anforderungen auf Dauer kaum standhal-
ten. Die permanente Überlastung führt zur
Muskelermüdung und Erschlaffung von
Sehnen und Bändern. Die harten Böden
pressen sich in ungeminderter Härte
gegen die empfindlichen Ballen, Fersen
und Druckstellen. Die haarfeinen Gefässe
am Ballen werden gequetscht. Druck und
Stösse des Körpergewichts werden unge-
mindert auf Wirbelsäule und Gelenke
weitergeleitet. Dies äussert sich häufig mit
Fussbeschwerden, schweren, müden Füs-
sen und Beinen, Druckstellen und Schmer-
zen in den Gelenken bis hoch zur Halswir-
belsäule. Spürbare Entlastung bietet die
Aktiv-Federspange mit Massagepelotte,
welche die naturgetreue Drei-Punkt-Fe-
derung des Fusses übernimmt. Diese ela-
stisch federnde Einlage bietet gegenüber
den klassischen Einlagen wohltuende
Vorteile. Neben der Entlastung und Bet-
tung von Druckpunkten, wird durch ihre
aktivierende Wirkung gleichzeitig die
Venenpumpe der Beine trainiert und die
Durchblutung angeregt. So kann man
durchaus von einem Fitnessprogramm
sprechen, das man auf Schritt und Tritt
durchführt. Ein weiterer Vorteil liegt in der
extrem dünnen Ausführung, wodurch die
Aktiv-Federspange in praktisch allen
Schuhen getragen werden kann.

So funktioniert die e.b. fusselastic
• Die e.b. fusselastic ermöglicht Ihren Füs-

sen die natürliche Drei-Punkt-Federung. 
Diese wirkt stossdämpfend und ausglei-
chend auf Ihren gesamten Bewegungs-
apparat, indem sie die Gehstösse auf 
Ihre Fussgelenke, Kniegelenke, Hüftge-
lenke und auf Ihre gesamte Wirbelsäule 
mildert.

• Das weiche Massagepolster nimmt so-
fort Schmerzen und Brennen, massiert 

sanft den Vorfussbereich und aktiviert 
die Wadenmuskelpumpe. Das Zusam-
menspiel der Drei-Punkt-Federung und 
der gleichzeitigen Pumpmassage ergibt 
die einzigartige Doppelwirkung der e.b. 
fusselastic.

• Ihre Füsse werden mobilisiert und kön-
nen natürlich arbeiten.

• die Fussmuskulatur wird trainiert.
• die harten Gehstösse werden in federn-

des Gehen umgewandelt.
• der Vorfussbereich wird bei jedem 

Schritt massiert.
• die Wadenmuskelpumpe wird aktiviert 

und somit die Durchblutung verbessert.
• die Schmerzentlastung spüren Sie sofort 

und dauerhaft.

Die DROPA Drogerie Bischofszell, Post-
strasse 12, veranstaltet am Dienstag, 4.
Oktober 2016, einen Aktionstag. Sie erhal-
ten eine individuelle Fussanalyse. Gleich-
zeitig besteht die Möglichkeit, die Aktiv-
Federspange vor Ort zu testen. Rufen Sie
uns an, um einen Termin zu vereinbaren.
Telefon 071 422 27 41. (Siehe auch
Inserat.)

Anzeige
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Aus der Kirche / Aus der Gemeinde

Künzle Schreinerei AG
Bischofszell

Schreinerei w Innenausbau w Fensterfabrikation
Küchen w Möbel w CNC Bearbeitung

Festbestuhlung

Otmar Künzle w Espenweg 7 w 9220 Bischofszell
Telefon 071 422 32 32 w Fax 071 422 48 78

www.kuenzleschreinerei.ch

Anzeigen
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Kinderwoche Hauptwil 
17. – 20. Oktober 2016
Detektiv Pfeife folgt der
Glücksspur

Die Kinderwoche findet in den Herbstferien
vom 17. – 20. Oktober 2016, jeweils von
14:00 – 17:00 Uhr in der evangelischen
Kirche in Hauptwil statt.

Detektiv Pfeife möchte
eigentlich in die
Ferien fahren. 
Ein paar schöne
Tage irgendwo am
Meer verbringen. 
Und jetzt das! 
Statt Liegestuhl und

Sonne gibt`s Arbeit. 
Und was für eine!

Während der Kinderwoche gehen wir auf
Spurensuche, wir basteln, singen, spielen,
hören Geschichten aus der Bibel und
geniessen einen feinen Zvieri.

Am Donnerstag um 16.30 Uhr sind alle
Erwachsenen herzlich zum gemeinsamen
Abschluss eingeladen.

Wann: Montag – Donnerstag, 17. – 20. 
Oktober 2016, jeweils von 14:00 
– 17:00 Uhr

Wo: Evangelische Kirche Hauptwil
Wer: Kindergarten – 6. Klasse (separa-

tes Teenie-Programm für die 5. / 
6. Klasse)

Kosten: Fr. 5.00 pro Tag
Kleidung: Wetterfeste Kleider / Schuhe
Veranstalter: Evangelische Kirchgemein-

de Bischofszell – Hauptwil
Auskunft: Katja Brunnschweiler, 

071 422 59 94, 
k.brunnschweiler@bluewin.ch

Anmeldung: Via Anmeldetalon auf der 
Internetseite:
www.internetkirche.ch

oder: Katja Brunnschweiler, 
Hölderlinweg 2, 9213 Hauptwil

Freie Plätze im
Ferien(s)pass-
kurs: Ein Tag im
Zirkus Balloni
Am Montag 10. Oktober 2016 findet in
Bischofszell der Ferien(s)passkurs «1 Tag
Zirkusluft» schnuppern statt. Geführt wird
dieser unter professioneller Leitung von
Clown Pepe vom Zirkus Balloni. Wir möch-
ten diese Gelegenheit auch für  Ferien-
kinder und Kinder der umliegenden Ge-
meinden öffnen.
Alle SchülerInnen von der 1. bis 6. Klasse
sind dazu herzlich eingeladen. 
Der Kurs kostet für den ganzen Tag 
Fr. 15.–.
Dauer: 10.00-16.00 Uhr / 16.00-17.00 Uhr
Vorstellung
Mitnehmen: Lunch / bequeme Kleider an-
ziehen

Weitere Infos und Anmeldung bitte an: 
Helen Erni, Bischofszell 071/ 352 15 60  
hs.erni@teleb.ch
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Rezept des Monats / Aus der Kirche

Zutaten für 4 Portionen
2 cm       Ingwer 
6 EL        Öl
740 g      Pouletbrustfilet
              Salz und Pfeffer
6 EL        Saucenbinder
6 EL        Sojasauce
2            Zitronen
2            Zwiebeln

Zubereitung
1. Die frischen Pouletbrustfilets kurz unter
fliessendem Wasser abspülen, trocken tup-
fen und in mundgerechte Stücke schneiden.
Die Zitrone ebenso waschen und die Schale
abreiben. Anschliessend halbieren und den
Saft davon gründlich auspressen.

2. Die Sojasauce in eine Schüssel geben
und mit 3 Esslöffeln Zitronensaft gut ver-
rühren. Die Pouletwürfel mit in die Schüs-
sel geben, gut mit der Sauce bedecken

En guete wünscht
Werner Hungerbühler, Hobbykoch
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und das Ganze für ca. 20 Minuten marinie-
ren lassen.

3. Unterdessen werden die Zwiebel und
der Ingwer geschält, und beides fein
gehackt. Nach der Ruhezeit die Poulet-
würfel aus der Marinade nehmen und in
einer Pfanne mit etwas Öl von allen Seiten
für einige Minuten anbraten. Dann können
die Zwiebel- und Ingwerwürfeln dazugege-
ben, und genauso mitangebraten werden.
Anschliessend das Ganze mit 230ml
Wasser ablöschen und den Saucenbinder
einrühren. Für ca. 2 Minuten köcheln las-
sen bis der Zitronensaft mit der Schale ein-
gerührt werden kann. Gut mit Salz und
Pfeffer abschmecken.
Das asiatische Poulet auf Tellern oder in
einem Schälchen anrichten und am besten
mit Reis servieren.

Anzeigen

AsiatischesAsiatisches
Ingwer-PouletIngwer-Poulet

Eidg. dipl. 
Dachdeckermeister

Steil- und 
Flachbedachungen

Fassaden-
bekleidungen
Holzkonservierung

Feuchtigkeits- und
Wärmeisolationen

Bedachungen = 9220 Bischofszell
Fliederstr. 5 =Telefon 071/422 20 23

E-Mail:
info@ buechler- bedachungen.ch

Ein würziges Pouletgericht asiatisch angehaucht mit frischem Ingwer und Sojasauce. 
Das feine Rezept, dass nicht nur Asien-Liebhabern schmecken wird.

Babysitting-
Kurs für
Jugendliche
Tagsüber oder am Abend während eini-
ger Stunden eines oder mehrere Kinder
zu hüten, ist eine verantwortungsvolle
Tätigkeit. Das Schweizerische Rote
Kreuz bietet spezielle Babysitterkurse
und eine Babysitter-Vermittlung an.

Am 11. und 12. November findet ein
Babysitterkurs in Bischofszell statt. Er
wird von einer  dipl. Pflegefachfrau HF
und Berufsbildnerin geleitet. Der Kurs
richtet sich an Jugendliche ab 13
Jahren. 
Er dauert 10 Stunden (1 Freitagabend
und 1 Samstag). Die Kosten betragen
Fr. 110.– (Kurskosten, Kursunterlagen,
Zvieri).
Hast Du Lust, den Babysitter-Kurs zu
besuchen? Dann melde Dich bei den
örtlichen Organisatoren der Gruppe
«mitenand». 

Kontakt: Sandra Beeler, Bischofszell,
«mitenand.bischofszell@bluewin.ch»
oder Franziska Heeb, Bischofszell, 
071 422 82 47, 
franziska.heeb@pastoralraum-bischofs-
zell.ch

Franziska Heeb
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Aus den Vereinen

Anzeigen
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Christengemeinde Offenes Haus, Poststrasse 8, 9220 Bischofszell, Tel. 071 422 52 04
Pastor: Michael Strässle, Büro in der alten Post, Bürozeiten: Di – Fr
Telefonische Erreichbarkeit im Büro: Di, Do, Fr 11.00 – 12.00 Uhr und nachmit-
tags, Mittwoch: ganzer Tag 
www.offenes-haus.ch, michael.straessle@offenes-haus.ch, info@offenes-haus.ch

Oktober 2016
Sonntag, 02. Okt. 16, 10.00 Uhr Gottesdient
Mit Kindergottesdienst und Hueti

Freitag, 07. Okt. 16, 19.00 Uhr Familienbistro
Dazu sind alle herzlich eingeladen. 

Sonntag, 09. Okt. 16, 10.00 Uhr Gottesdienst 
Mit Kindergottesdienst und Hueti

Sonntag, 16. Okt. 16, 10.00Uhr Gottesdienst 
Mit Kindergottesdienst und Hueti 

Samstag, 22. Okt. 16, 13.30 Uhr Royal Rangers
Treffpunkt beim Bahnhof Stadt, ab 1. Kindergarten
Kontaktperson: Nathalie Meierhofer, www.rr-bischofszell.ch

Sonntag, 23. Okt. 16, 10.00 Uhr Gottesdienst anschliessend RR-Zmittag
Mit Kindergottesdienst und Hueti 

Donnerstag, 27. Okt. 16, 19.30 Uhr 1. LiFe Abend im Bistro

Freitag, 28. Okt. 16, 08.00 Uhr Gemeindegebet

Samstag, 29. Okt. 16, 08.30 Uhr Kings Bistrolino am Wochenmarkt

18.30 Uhr Abendgottesdienst 

Sonntag, 30. Okt. 16
KEIN GOTTESDIENST 

Unser Bistro ist für Alle geöffnet:
Dienstag, 14.00 – 18.00 Uhr 
Freitag, 14.00 – 23.00 Uhr 
Kaffee- Kuchen – Salate

In der Christengemeinde Offenes
Haus, Bischofszell

Wenn Sie für Ihr Leben nach einem tieferen Sinn und einem
Durchbruch zur echten Veränderung fragen, ist dieses
Seminar das Richtige für Sie. Es verbindet unsere entschei-
denden Lebensfragen mit den Aussagen der Bibel.

Themen: In den fünf LiFe-Seminar-Treffen werden folgende
Themen behandelt: 
- Wie können wir glücklich werden?
- Warum lässt Gott das zu? 
- Was ist der Sinn des Lebens?
- Das Geschenk Gottes entdecken!  
- Leben in neuen Dimensionen! 

Ort: Christengemeinde Offenes Haus, Bischofszell 
Daten: Do, 27.10., 3.11., 10.11., 17.11., 24.11.16 
Zeit: 19.30 bis 21.30 Uhr 
Preis: Die Konsumation 
Leitung: Michael Strässle 

Anmeldung: Michael Strässle, COH, Poststrassse 8, 
9220 Bischofszell 
071 422 52 04, michael.straessle@offenes-haus.ch

DOG – Turnier
Am 3. September führte die Ludothek Bi-
schofszell bereits zum 2. Mal ein Dog-
Turnier durch. 14 Teams traten gegenein-
ander an. Es wurden 5 Spiele à 25 Minuten
gespielt. 

In den Pausen genossen die
Spieler bei herrlichem Spätsom-
merwetter die «Gartenbeiz» im
evangelischen Kirchgemeinde-
haus mit dem wunderschönen
Blick auf die Altstadt. 

Der erste Preis geht an das Team
Regula Rütsche und Silvia Wenk,
beide aus Münchwilen, der 2.
Preis geht an Silvia Breitenmoser
und Edith Stierli, der 3. Preis an
Ramona und Michelle Stuber.
Herzliche Gratulation!

Am 4. November 2016 findet im
Bistro zu Tisch wieder ein
öffentlicher Dog-Spielabend
statt.
Es sind ALLE herzlich dazu ein-
geladen. Auch wer Dog noch
nicht kennt und dies gerne lernen
möchte.  Eine Anmeldung ist
nicht nötig.

Anita Keller
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Christengemeinde Offenes Haus, Poststrasse 8, 9220 Bischofszell, Tel. 071 422 52 04
Pastor: Michael Strässle, Büro in der alten Post, Bürozeiten: Di – Fr
Telefonische Erreichbarkeit im Büro: Di, Do, Fr 11.00 – 12.00 Uhr und nachmit-
tags, Mittwoch: ganzer Tag 
www.offenes-haus.ch, michael.straessle@offenes-haus.ch, info@offenes-haus.ch

Oktober 2016
Sonntag, 02. Okt. 16, 10.00 Uhr Gottesdient
Mit Kindergottesdienst und Hueti

Freitag, 07. Okt. 16, 19.00 Uhr Familienbistro
Dazu sind alle herzlich eingeladen. 

Sonntag, 09. Okt. 16, 10.00 Uhr Gottesdienst 
Mit Kindergottesdienst und Hueti

Sonntag, 16. Okt. 16, 10.00Uhr Gottesdienst 
Mit Kindergottesdienst und Hueti 

Samstag, 22. Okt. 16, 13.30 Uhr Royal Rangers
Treffpunkt beim Bahnhof Stadt, ab 1. Kindergarten
Kontaktperson: Nathalie Meierhofer, www.rr-bischofszell.ch

Sonntag, 23. Okt. 16, 10.00 Uhr Gottesdienst anschliessend RR-Zmittag
Mit Kindergottesdienst und Hueti 

Donnerstag, 27. Okt. 16, 19.30 Uhr 1. LiFe Abend im Bistro

Freitag, 28. Okt. 16, 08.00 Uhr Gemeindegebet

Samstag, 29. Okt. 16, 08.30 Uhr Kings Bistrolino am Wochenmarkt

18.30 Uhr Abendgottesdienst 

Sonntag, 30. Okt. 16
KEIN GOTTESDIENST 

Unser Bistro ist für Alle geöffnet:
Dienstag, 14.00 – 18.00 Uhr 
Freitag, 14.00 – 23.00 Uhr 
Kaffee- Kuchen – Salate

In der Christengemeinde Offenes
Haus, Bischofszell

Wenn Sie für Ihr Leben nach einem tieferen Sinn und einem
Durchbruch zur echten Veränderung fragen, ist dieses
Seminar das Richtige für Sie. Es verbindet unsere entschei-
denden Lebensfragen mit den Aussagen der Bibel.

Themen: In den fünf LiFe-Seminar-Treffen werden folgende
Themen behandelt: 
- Wie können wir glücklich werden?
- Warum lässt Gott das zu? 
- Was ist der Sinn des Lebens?
- Das Geschenk Gottes entdecken!  
- Leben in neuen Dimensionen! 

Ort: Christengemeinde Offenes Haus, Bischofszell 
Daten: Do, 27.10., 3.11., 10.11., 17.11., 24.11.16 
Zeit: 19.30 bis 21.30 Uhr 
Preis: Die Konsumation 
Leitung: Michael Strässle 

Anmeldung: Michael Strässle, COH, Poststrassse 8, 
9220 Bischofszell 
071 422 52 04, michael.straessle@offenes-haus.ch

DOG – Turnier
Am 3. September führte die Ludothek Bi-
schofszell bereits zum 2. Mal ein Dog-
Turnier durch. 14 Teams traten gegenein-
ander an. Es wurden 5 Spiele à 25 Minuten
gespielt. 

In den Pausen genossen die
Spieler bei herrlichem Spätsom-
merwetter die «Gartenbeiz» im
evangelischen Kirchgemeinde-
haus mit dem wunderschönen
Blick auf die Altstadt. 

Der erste Preis geht an das Team
Regula Rütsche und Silvia Wenk,
beide aus Münchwilen, der 2.
Preis geht an Silvia Breitenmoser
und Edith Stierli, der 3. Preis an
Ramona und Michelle Stuber.
Herzliche Gratulation!

Am 4. November 2016 findet im
Bistro zu Tisch wieder ein
öffentlicher Dog-Spielabend
statt.
Es sind ALLE herzlich dazu ein-
geladen. Auch wer Dog noch
nicht kennt und dies gerne lernen
möchte.  Eine Anmeldung ist
nicht nötig.

Anita Keller
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Katholische 
Kirche 
Bischofszell
Pfarramt:
Christoph Baumgartner
Tel. 071 422 23 01, Fax 071 422 16 56,
christoph.baumgartner@pastoralraum-
bischofsberg.ch
Sekretariat:
Marlies Fässler
T 071 422 15 80, F 071 422 16 56, 
sekretariat.bischofszell@pastoralraum-
bischofsberg.ch

Oktober 2016
Sonntag, 2. Oktober
10.00 Uhr Eucharistiefeier, Hauptwil
10.00 Uhr Tiersegnungsgottesdienst, Degenau
Mittwoch, 5. Oktober
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier 
Herz-Jesu-Freitag, 7. Oktober
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier, 
Samstag, 8. Oktober
17.45 Uhr Italienergottesdienst, 

St. Pelagiuskirche
18.00 Uhr Eucharistiefeier, St. Pelagiberg
Sonntag, 9. Oktober
10.00 Uhr Eucharistiefeier, Bischofszell
10.45 Uhr Portugiesengottesdienst, 

Michaelskapelle
Mittwoch, 12. Oktober
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 14. Oktober
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 15. Oktober
18.00 Uhr Eucharistiefeier, Sitterdorf
19.30 Uhr Portugiesengottesdienst 

(Hl. Fatima), St. Pelagiuskirche
Sonntag, 16. Oktober
10.00 Uhr Eucharistiefeier, Hauptwil
Mittwoch, 19. Oktober
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier 

Donnerstag, 20. Oktober
10.00 Uhr Wortgottesfeier im Bürgerhof
10.30 Uhr Wortgottesfeier im Alters- und 

Pflegeheim Sattelbogen
Freitag, 21. Oktober
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 22. Oktober
17.45 Uhr Italienergottesdienst, 

St. Pelagiuskirche
18.00 Uhr Eucharistiefeier, St. Pelagiberg

Sonntag, 23. Oktober
10.00 Uhr Eucharistiefeier, Bischofszell
10.45 Uhr Portugiesengottesdienst, 

Michaelskapelle
Mittwoch, 26. Oktober
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier 

Donnerstag, 27. Oktober
10.00 Uhr Wortgottesfeier Altersheim Schloss
Freitag, 28. Oktober
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier
19.45 Uhr Taizégebet
Samstag, 29. Oktober
18.00 Uhr Eucharistiefeier, Sitterdorf
Sonntag, 30. Oktober 
10.00 Uhr Eucharistiefeier, Bischofszell

Kinderhort

Pfarramt Bischofszell
Pfr. Paul Wellauer
Alte Niederbürerstrasse 6, 9220 Bischofszell
Tel. 071 422 15 45
paul.wellauer@internetkirche.ch

Sekretariat
Alte Niederbürerstrasse 6, 9220 Bischofszell
Montag bis Donnerstag, 9 bis 11 Uhr
Telefon 071 422 28 18
Mail: sekretariat@internetkirche.ch

Oktober 2016
02. Sonntag
10.10 Uhr    Gottesdienst traditionell, 
                   Johanneskirche 
19.00 Uhr    Lord’s Meeting, Johanneskirche
04. Dienstag
14.30 Uhr    Bibel-Gesprächskreis Sattelbogen
06. Donnerstag
18.30 Uhr    Teenager-Club, Kirchenzentrum
09. Sonntag
10.10 Uhr    Gemeinde-Gottesdienst in Hauptwil
11. Dienstag
10.00 Uhr    Heimgottesdienst im Bürgerhof
12. Mittwoch
06.00 Uhr    Morgengebet, Raum der Stille
07.45 Uhr    Senioren in Bewegung, Bahnhof 
                   Bischofszell-Stadt, «Bergwanderung 
                   am Karren», Anmeldung bis Montag, 
                   10. Oktober an Rolf Grieder, 
                   071 422 67 29, 078 728 40 86, 
                   mr.birgel@bluewin.ch
19.00 Uhr    Meditation und Stille, Raum der Stille
13. Donnerstag
10.30 Uhr    Heimgottesdienst im Sattelbogen, 
                   Mis Dehei
14. Freitag
19.30 Uhr    Jugendgruppe Arche, 
                   Kirchenzentrum
16. Sonntag
10.10 Uhr    Gottesdienst, Johanneskirche
18. Dienstag
14.30 Uhr    Bibel-Gesprächskreis Sattelbogen
19. Mittwoch
06.00 Uhr    Morgengebet, Raum der Stille
22. Samstag
13.45 Uhr    Jungschar, Johanneskirche
23. Sonntag
10.10 Uhr    Dank-Gottesdienst, Johanneskirche
20.00 Uhr    Abendgottesdienst in Oetlishausen
26. Mittwoch
06.00 Uhr    Morgengebet, Raum der Stille
14.30 Uhr    Seniorennachmittag, Kirchen-
                   zentrum, «Trauben, Wein und christ-
                   licher Glaube», mit Robert Rahm
27. Donnerstag
18.30 Uhr    Teenager-Club, Kirchenzentrum
28. Freitag
19.30 Uhr    Jugendgruppe Arche, 
                   Kirchenzentrum
30. Sonntag
10.10 Uhr    Focus-Gottesdienst, Johanneskirche
19.00 Uhr    Timeout, Kirche Hauptwil

Aus der Kirche / Aus der Gemeinde

Meine Ziegen

Meine Ziegen sind zufrieden
auf der ihren grossen Wiese.
Doch wie Ziegen sind hienieden,
meiden sie beim Fressen diese.
Besser als die eignen Kräuter

schmecken die von andern Flecken.
Was sie haben zählt nicht weiter,
lieber wollen sie sich strecken
und verrenken, dass ich staune;
pressen ihren Kopf durch Nischen,
die sich bieten, unterm Zaune,

um zwei Gräser dort zu fischen…
Unterm Zaun hindurch zu fressen
lieben aber nicht nur Ziegen.
Menschen, die Erfolg vermessen
und Zitronen gerne pressen,
weil sie nie genügend kriegen,
leben längst wie meine Ziegen…

CHRISTOPH SUTTER

Die Mauerassel
(Oniscus asellus)

Eine alte Mauerassel
wanderte von hier nach Kassel
und hielt, kurz nachdem sie’s tat,

hier bei uns ein Referat
mit dem Titel „Mancher zollte
sich im Leben selbst Applaus!“
Doch weils niemand hören wollte
blieb sie selber auch zu Haus.

CHRISTOPH SUTTER

Evangelische Kirchgemeinde
Bischofszell-Hauptwil
www.internetkirche.ch
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Veranstaltungskalender Oktober 2016

Anzeige

Rotfarbstrasse 8   9213 Hauptwil
Tel. 071 420 9804 Fax. 071 420 9805

25. Okt. 2016
14:00 Uhr, Stickstube, Stiftsamtei,

Frauengemeinschaft 
20:00 - 21:30 Uhr, ‘Gewaltloser 

Widerstand’ - Vortrag, Aula Sandbänkli,
Elternschule Bischofszell 

26. Okt. 2016
19:30 Uhr, FG Kreis, Yoga Schnupper-

stunde, Stiftsamtei, Frauengemeinschaft 
28. Okt. 2016
09:30 - 11:00 Uhr, Mütter- und Väter-

beratung, conex familia 
29. Okt. 2016
Altpapiersammlung Bischofszell,

Oberstufe Bischofszell 
17:00 - 20:00 Uhr Vereinsbazar, Bitzihalle,

Stadt Bischofszell 
17:30 - 20:30 Uhr, Handballmeisterschaft,

Bruggwiesenhalle, BSV Bischofszell 

29. Sept. 2016
21:00 Uhr, Nachtwächterrundgang ab

Bogenturm, Nachtwächter- und 
Türmerzunft Bischofszell 

30. Sept. 2016
20:00 Uhr, Dorfhöck mit Film, Restaurant 

Sonne, Dorfverein Schweizersholz 
1. Okt. 2016
09:00 - 12:00 Uhr, Offenes Atelier, domus 

arte humana 
19:30 - 23:30 Uhr, Leermond-Bar beim 

Bogenturm, Verein Leermond-Bar 
20:00 - 21:15 Uhr, Konzert TRIO PEGA-

SUS, Evang. Kirche
4. Okt. 2016 
Grünabfuhr, Halden, Schweizersholz, 

Stich, Thurfeld, Bauamt 
11:15 Uhr, Senioren-Zmittag, Restaurant 

Eisenbahn, Seniorenmittagessen / 
Gemeinnütziger Frauenverein 

14:00 - 16:30 Uhr, Mütter- und Väter-
beratung, conex familia 

5. Okt. 2016
Grünabfuhr, Bischofszell und Stocken,

Bauamt 
Tauschtreff, Sittermühle, Verein Stund um

Stund, Region Bischofszell
09:15 Uhr, Wanderung vitaswiss, Risi - 

Chäseren, vitaswiss Sektion Bischofszell
14:00 Uhr, FG Treff, Herbstwanderung 

Hummelberg Frauengemeinschaft  
15:00 Uhr, Treff Wort des Lebens - 

Gruppe  
7. Okt. 2016
20:00 Uhr, Clubtreffen, Manx-Club 
8. Okt. 2016
15:30 - 17:30 Uhr, Fussball 3. Liga,

Sportplatz Bruggfeld, FC Bischofszell 
20:00 Uhr, Blues Session, Manx-Club 
11. Okt. 2016
14:00 Uhr, Stickstube, Stiftsamtei,

Frauengemeinschaft 
14. Okt. 2016
09:30 - 11:00 Uhr, Mütter- und Väter-

beratung, conex familia 
16. Okt. 2016
20:00 Uhr, Vollmondbar, Quellenweg 5,

Vollmondbar Bischofszell 
18. Okt. 2016
Grünabfuhr, Halden, Schweizersholz, 

Stich, Thurfeld, Bauamt 
14:00 - 16:30 Uhr, Mütter- und Väter-

beratung, conex familia 
19. Okt. 2016
Grünabfuhr, Bischofszell und Stocken,
Bauamt 
22. Okt. 2016
13:30 - 17:00 Uhr, Royal Rangers 

Bischofszell, Bahnhof Bischofszell Stadt 
23. Okt. 2016
14:30 - 16:30 Uhr, Fussball 3. Liga,

Sportplatz Bruggfeld, FC Bischofszell 
25. Okt. 2016
Altpapiersammlung Halden, 

Volksschulgemeinde Bischofszell

21:00 Uhr, Nachtwächterrundgang ab 
Bogenturm, Nachtwächter- und 
Türmerzunft Bischofszell 

30. Okt. 2016
10.00 - 17.00 Uhr, Tischmesse - die 

Gewerbeausstellung, Bitzihalle, compu-
terfritz.ch GmbH 

14:30 - 15:30 Uhr, Referat, Museum 
Bischofszell, Museumsgesellschaft 
Bischofszell 

19:30 - 23:30 Uhr, Leermond-Bar, beim 
Bogenturm, Verein Leermond-Bar 

Pflanzenbörse, Gartenflohmarkt
und Geheimnis des Kompostierens
Am Samstag, 15. Oktober, 10.00 bis
15.00 Uhr, findet zum 5. Mal auf dem
Gartenareal von Fredi Keller, Dörfli-
strasse 8, Schweizersholz bei Bischofs-
zell, die Pflanzenbörse mit Gartenfloh-
markt statt. 

Wenn die Hagenbutten sich röten ist es ein
untrügerisches Zeichen, dass der Herbst
Einzug hält, die ideale Zeit zum Räumen,
Setzen, Verpflanzen und Entsorgen. Es
kommt immer wieder vor, dass man über-
flüssige Pflanzen hat, die jedoch jemand
anderem dienen können. Ob gegen einen
Obolus oder in Tausch entscheidet der
Anbieter selbst. Meist ist im Herbst
Entrümpelung angesagt. Da und dort ste-
hen Gartengeräte, Gartendekor, Töpfe
usw. herum, die auf dem Weg in die
Entsorgung bereit stehen, jedoch noch
absolut funktionstüchtig sind. Anlieferung
Samstag ab 09.00 Uhr, der Verkauf findet
in Eigenregie statt. Neben Verkaufen oder

Verschenken, ist es möglich über Fragen
in der Rosenpflege Beratung und Antwor-
ten zu erhalten. 

Ein weiteres Thema wird das Kompostie-
ren sein. Haben sie sich schon mal über-
legt mit Kompostierung auf natürliche Art
und Weise Wiederverwertung zu praktizie-
ren und damit hochwertige Pflanzenerde,
wertvollen Dünger und Bodenverbesser zu
gewinnen und der Erde zurück zu geben?
Helene Städler der KVA Thurgau wird sie
vor Ort in das Geheimnis einer nutzvollen
Kompostierung einführen. Der Kurs be-
ginnt um 9.00 Uhr und ist kostenlos.
Anmeldungen über Telefon 071 422 35 22.
Bei schlechtem Wetter findet der Anlass in
der Scheune statt. 

Die Gesellschaft Schweizerischer Rosen-
freunde, Regionalgruppe Thurgau lädt zu
diesem interessanten Gartentag ein.  

Bernhard Bischof
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Katholische 
Kirche 
Bischofszell
Pfarramt:
Christoph Baumgartner
Tel. 071 422 23 01, Fax 071 422 16 56,
christoph.baumgartner@pastoralraum-
bischofsberg.ch
Sekretariat:
Marlies Fässler
T 071 422 15 80, F 071 422 16 56, 
sekretariat.bischofszell@pastoralraum-
bischofsberg.ch

Oktober 2016
Sonntag, 2. Oktober
10.00 Uhr Eucharistiefeier, Hauptwil
10.00 Uhr Tiersegnungsgottesdienst, Degenau
Mittwoch, 5. Oktober
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier 
Herz-Jesu-Freitag, 7. Oktober
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier, 
Samstag, 8. Oktober
17.45 Uhr Italienergottesdienst, 

St. Pelagiuskirche
18.00 Uhr Eucharistiefeier, St. Pelagiberg
Sonntag, 9. Oktober
10.00 Uhr Eucharistiefeier, Bischofszell
10.45 Uhr Portugiesengottesdienst, 

Michaelskapelle
Mittwoch, 12. Oktober
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 14. Oktober
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 15. Oktober
18.00 Uhr Eucharistiefeier, Sitterdorf
19.30 Uhr Portugiesengottesdienst 

(Hl. Fatima), St. Pelagiuskirche
Sonntag, 16. Oktober
10.00 Uhr Eucharistiefeier, Hauptwil
Mittwoch, 19. Oktober
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier 

Donnerstag, 20. Oktober
10.00 Uhr Wortgottesfeier im Bürgerhof
10.30 Uhr Wortgottesfeier im Alters- und 

Pflegeheim Sattelbogen
Freitag, 21. Oktober
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 22. Oktober
17.45 Uhr Italienergottesdienst, 

St. Pelagiuskirche
18.00 Uhr Eucharistiefeier, St. Pelagiberg

Sonntag, 23. Oktober
10.00 Uhr Eucharistiefeier, Bischofszell
10.45 Uhr Portugiesengottesdienst, 

Michaelskapelle
Mittwoch, 26. Oktober
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier 

Donnerstag, 27. Oktober
10.00 Uhr Wortgottesfeier Altersheim Schloss
Freitag, 28. Oktober
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier
19.45 Uhr Taizégebet
Samstag, 29. Oktober
18.00 Uhr Eucharistiefeier, Sitterdorf
Sonntag, 30. Oktober 
10.00 Uhr Eucharistiefeier, Bischofszell

Kinderhort

Pfarramt Bischofszell
Pfr. Paul Wellauer
Alte Niederbürerstrasse 6, 9220 Bischofszell
Tel. 071 422 15 45
paul.wellauer@internetkirche.ch

Sekretariat
Alte Niederbürerstrasse 6, 9220 Bischofszell
Montag bis Donnerstag, 9 bis 11 Uhr
Telefon 071 422 28 18
Mail: sekretariat@internetkirche.ch

Oktober 2016
02. Sonntag
10.10 Uhr    Gottesdienst traditionell, 
                   Johanneskirche 
19.00 Uhr    Lord’s Meeting, Johanneskirche
04. Dienstag
14.30 Uhr    Bibel-Gesprächskreis Sattelbogen
06. Donnerstag
18.30 Uhr    Teenager-Club, Kirchenzentrum
09. Sonntag
10.10 Uhr    Gemeinde-Gottesdienst in Hauptwil
11. Dienstag
10.00 Uhr    Heimgottesdienst im Bürgerhof
12. Mittwoch
06.00 Uhr    Morgengebet, Raum der Stille
07.45 Uhr    Senioren in Bewegung, Bahnhof 
                   Bischofszell-Stadt, «Bergwanderung 
                   am Karren», Anmeldung bis Montag, 
                   10. Oktober an Rolf Grieder, 
                   071 422 67 29, 078 728 40 86, 
                   mr.birgel@bluewin.ch
19.00 Uhr    Meditation und Stille, Raum der Stille
13. Donnerstag
10.30 Uhr    Heimgottesdienst im Sattelbogen, 
                   Mis Dehei
14. Freitag
19.30 Uhr    Jugendgruppe Arche, 
                   Kirchenzentrum
16. Sonntag
10.10 Uhr    Gottesdienst, Johanneskirche
18. Dienstag
14.30 Uhr    Bibel-Gesprächskreis Sattelbogen
19. Mittwoch
06.00 Uhr    Morgengebet, Raum der Stille
22. Samstag
13.45 Uhr    Jungschar, Johanneskirche
23. Sonntag
10.10 Uhr    Dank-Gottesdienst, Johanneskirche
20.00 Uhr    Abendgottesdienst in Oetlishausen
26. Mittwoch
06.00 Uhr    Morgengebet, Raum der Stille
14.30 Uhr    Seniorennachmittag, Kirchen-
                   zentrum, «Trauben, Wein und christ-
                   licher Glaube», mit Robert Rahm
27. Donnerstag
18.30 Uhr    Teenager-Club, Kirchenzentrum
28. Freitag
19.30 Uhr    Jugendgruppe Arche, 
                   Kirchenzentrum
30. Sonntag
10.10 Uhr    Focus-Gottesdienst, Johanneskirche
19.00 Uhr    Timeout, Kirche Hauptwil

Aus der Kirche / Aus der Gemeinde

Meine Ziegen

Meine Ziegen sind zufrieden
auf der ihren grossen Wiese.
Doch wie Ziegen sind hienieden,
meiden sie beim Fressen diese.
Besser als die eignen Kräuter

schmecken die von andern Flecken.
Was sie haben zählt nicht weiter,
lieber wollen sie sich strecken
und verrenken, dass ich staune;
pressen ihren Kopf durch Nischen,
die sich bieten, unterm Zaune,

um zwei Gräser dort zu fischen…
Unterm Zaun hindurch zu fressen
lieben aber nicht nur Ziegen.
Menschen, die Erfolg vermessen
und Zitronen gerne pressen,
weil sie nie genügend kriegen,
leben längst wie meine Ziegen…

CHRISTOPH SUTTER

Die Mauerassel
(Oniscus asellus)

Eine alte Mauerassel
wanderte von hier nach Kassel
und hielt, kurz nachdem sie’s tat,

hier bei uns ein Referat
mit dem Titel „Mancher zollte
sich im Leben selbst Applaus!“
Doch weils niemand hören wollte
blieb sie selber auch zu Haus.

CHRISTOPH SUTTER

Evangelische Kirchgemeinde
Bischofszell-Hauptwil
www.internetkirche.ch
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Deine Geschichte, Dein Bild

kommt in der Zeitung, wenn

Du uns bis zum 17. Oktober

etwas sendest an:
redaktion@bischofszell.ch -

wir freuen uns.
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Dieser Text hat beim Schreibwettbe-
werb einen Preis gewonnen:

Der Wald
Der Wald  war sehr schön er wurde immer
schöner und schöner. Im Wald lebte ein
kleiner Zwerg. Sein Name war Tim. Er fand
eine kleine Höhle mit einer Falltür. Er
konnte durch die Stangen der Falltür krie-
chen. Dann war er in der Höhle. Er fand es
gruselig. Plötzlich wurde es windstill und
Tim sah eine kleine Zwergenfrau. Er sagte,
wohnst du hier? Sie sagte ja. Tim fragte
sie wie sie heisst. Mein Name ist Lola. Sie
wurden Freunde und lebten glücklich mit-
einander.:
Tim fragte sollen wir zwei raus gehen und
Lola sagt: ja gut gehen wir. Oh es ist ja
sonnenwarm. Sollen wir zwei ins Zwergen
Bad gehen. ja.    ENDE   
Ruven Halter, Bischofszell, 8 Jahre

Hallo ich heisse Nevio Nydegger bin 4 1/2 Jährig und

wohne am Städeliweg 5 in Bischofszell. Ich habe den

Stadtfux gefunden. Habe zu meinem Fenster raus

geschaut und sehe da den Stadtfux an der Laterne.

Schicke noch ein Bild mit, wo meine Mami extra

gemacht hat. Laternen Nr. 492 Lieber NevioDas ging aber schnell - ich gratuliere ganz herzlich -

Du hast mich zuerst gefunden Schlaue Grüsse - Dein Stadtfux
Vielen Dank für den tollen Preis, den ich in der Chäs-Hütte bekommen habe! 

«Ich heisse Sascha
Sprenger,
bin 13 Jahre alt und wohne im
Stockenquartier. Seit ein paar
Monaten mache ich bei der
Jugendfeuerwehr mit. Mein
Bruder und mein Stiefvater
haben mich motiviert.
Ich freue mich jedes Mal auf
die Übungen, weil ich viel ler-
nen kann, weil wir tolle
Ausflüge machen und an Wettbewerben teilnehmen.
Später möchte ich zu den Grossen. Dass Feuerwehrleute bei
einem Einsatz auch gefährlichen Situationen ausgesetzt sind,
hält mich nicht davon ab. Genau dafür trainieren wir. Mein
Traum ist, als Feuerwehrmann das Tanklöschfahrzeug bedienen
zu dürfen.»
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Beim Harassen-Stapeln der Jungschar
hat Olivia Ehrbar mit 24 Harassen
gewonnen, vor Jannik Rodel mit 21 und
Norman Halter mit 18 Stück.


